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Kırche WIrd sehr anschaulıch beschrieben ; Was den Bau anbelangt, ware
gut SCWESCH außer aul Petershausen, das nıcht ehr besteht, auf Hırsau
selbst hinzuweisen; haben WITr doch In Mettlers Artikel „WIie beiden LTOINA-
niıschen Münster in irsau “ In der histor. Vierteljahrschrıift on Württemberg
1915 ıne gyute enNn{InNıS der Bauwelse des ilhelm uch über die Ka-
pellen beim ehemalıgen Schaffenhausermünster wırd genügend Aufschluß
gegeben, daß 1Ur f wünschen ist, WeEeNn einmal ıne gyute und -
treifende Erneuerung und Bauerhaltung q1] dieser Ueberreste Aaus dem
Mittelalter Schaffhausens in dıe Wege geleitet Ird

Salzburg. Jos rasser.

Die Hildegard von Bingen. Von Helene Riesch. Miıt Biıldern
Herder Verlag. Freiburg Br. 1918 VI 160 Seiten 2.60

Hildegard, Deutschlands erhabene Prophetin. LEın Lebensbild tür
das deutsche Olk VOTN Mannes ings P Theol. Lektor.
Miıt Bildern. Verlag der Germanlia, Berlin L91s Seiten 1.20

Wie in der Lebensbeschreibung der Hl Katharina VON Siena hat
dıe Vertfasserin auch mıit dem vorliegenden uC die Zeichnung eines
Charakters unternommen, der eit über se1ine Zeitgenossen hinausragt,
MmMay St Hildegard als Nonne nehmen oder als Seherin oder auch als Schrift-
stellerin auf verschiedenen Gebieten Wır sehen ihr die lebevolle Mutter
ihres Konventes, voll Tatkraft, wenn gilt, die Interessen ihres Hauses
Oder der katholischen Kirche vertreien, erfüllt VonNn heiligem Ins ın
en ihren Schriften DIie Darstellung steht auf historischem en,
Heıilıgenleben, WwI1e WIr s1e für UNsere zweifelsüchtige eit brauchen. Öögen
recht viele Frauen dem Wunsche der Verfasserin gemäß VON der Heıligen
das Geheimnis der opferwilligen 1e. lernen, die jedem hilft, eıl sS1e Je-
dem helfen ıll

I1 DIie andere Hiidegardbiographie ist tür breite Schichten des Volkes
bestimmt Man darf auch INr das Zeugnis ausstellen, daß ihr 7Zweck voll-
ständig erreicht wurde. DDie NECUIl beigegebenen Bilder gereichen der Schrift
Uum vorteilhaften Schmuck.

Für Neuauflagen se1l hier autf dıe Arbeiıt VvOon Roth in diesem
Jahrgange uUuNserer Zeıitschrift verwiesen. *L

alzburg BI uemer.

Die Stifter und Klöster der Diözese Eichstätt DIS PE F: 1806
Von F1Tanz Sales Romstöck, CGieistl. Rat, Hochschulprofessor in ich-
stia Ph Brönner, Fichstätt 1916

So ange eın allgemeines deutsches Klosterlexikon o1bt, darf
jedes Klosterverzeichnis begrüßen, das dıie Klöster eines abgegrenztenGebietes behandelt. Nach olcher Kleinarbeit mMu schließlich doch auch
einmal das oroße Werk über die VonNn Hırsching un rote erreichten ren-

ZzeNn hinauskommen. ]J)as vorliegende Verzeichnis ist mıit vieler Mühe g_ammelt und ausgearbeıtet un reiht sich würdig HMoogeweg für Nieder-
sachsen und Dersch tür Hessen Für die druckereitechnische Seıite sSe]
bemerkt, daß iıne bessere Kenntlichmachung der Liıteratur 1m Drucke schon
angezeigt ware. Da mußte sich der Vertfasser aber dıe Forderungen des
Sammelblattes des Historischen Vereines Eichstätt halten, als dessen Sonder-

|druck die Arbeit erschienen ist

Die uger Konventualen 1Im fürstlichen Benediktinerstifte Frau
Einsiedeln. Von Rudolf Menggeler D., Konventual und I1

Archivar 1m Stifte Finsiedeln. Druck und Verlag VON CGiebr. alt Zug,1918; LA un Tafeln. D Fr
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ach einer Einleitung über dıe Beziehungen Zugs Einsiedeln
Dietet u1l$s Menggeler ein Profeßbuch VO Konventualen des Stiftes
Fiınsiedeln VO  — 566 DIS auf die Jetztzeit miıt SVCHNAUEN Angaben ber Lebens-
aten, Stellungen 1m Kloster un Schriften der einzelnen. Als etzter ist
der Verfasser selbst genannt, der nıt dem Buche seinen Landsleuten ein
schönes Denkmal geseizt hat Zugleich bedeutet einen erwünschten Be1l-
irag ZUr Personalgeschichte seines Klosters Am Schlusse ist In Verzeichnis
jener Zugerinnen angefügt, welche 1m Benediktinerinnenkloster in der A
be1 insıedeln hre Profeß abgelegt haben uch dieses Deginnt mi1t 1500

Denda irüher HUr eline Schwester erwähnt wird, dıe ber 1403 austrat.
Anhang Dildet dıe 1ste der Zugerinnen in den Frauenklöstern Mahr un

SeCCdOTT, dıe mi1t Einsiedeln In gl Verbindung stander_1.

Das Kloster Blaubeuren. Kn Führer, Kunstfreunden un Fremden
gew1idmet VO Kafl Baur Mıt einem Anhang: Stadtkirche un Spital und
mıit Fıgurentafeln und Plänen. vermehrte Auflage. Hans Baur. Blau-
beuren 1918 Seiten. 1.50

[)as Büchlein beschreibht nach elner Yallz kurzen geschichtlichen Fin-
leitung das Kloster, besonders ausführlich die Klosterkirche un en OCN-
altar derselben, SOWI1e 1m Anhang dıie Stadtkirche und das Spital. Als.
Führer ist gew1b sehr brauchbar. [DIie Tafeln un Yläne In Schlusse
bılden 1ne gute Erläuterung des Textes.
der Kriegszeit ihren Tribut zahlen.

DIie Ausstattung Fapıer) mußte  BI
Marıa Laach Benediktinisches Klosterleben alter und NeuUer eıt Von

er Schippers Druck und Verlag VO  — Schwann 1n
Düsseldorf 1917; SO Seiten. 3.50

Zur Feler des Iünfundzwanzigjährigen Gedenktages des Einzuges der
Beuroner Benediktiner 1in Marıa Laach rireut uUuNs Sch mi1t einer chönen
Festschrift, die sich würdig anschließt seline Schrift: Maria 24 un
dıie s des un Jahrhunderts. Er Iührt NS Urc dıie CGieschichte-
des osters, angefangen on der Gründung 1093 DIS 1858 Aufhebung Urc.
die Franzosen AIl August 802 Maria [ aach beobachtete ZzZuerst die (3e:=
wohnheiten VO Cluny und schloß sich ann der Burstelder Kongregation
all S 1st eın schönes 1ld benediktinischer Arbeit, das der Vertasser VOT

ugen entrollit, verbunden mit (jebet und Erfüllung der klöster-
lıchen Pflichten. Von 863 DIS 8572 bot das Kloster den Jesuiten In Heım,die hauptsächlich EK die „Stimmen AaUus Maria Laach“ in weiten
reisen bekannt machten, DIS ndlıch ZWanzıg Jahre nachher wieder ene-
diktiner In die geweihten Räume einziehen onnten. [)as schöne Buch ent-
hält eın Tıtelbild nach einer Original-Radierung des Br Notker Becker AUuSs
Marıa Laach, Wel Miniaturtafeln 1S Laacher Handschriften un endlich
zahlreiche Zierbuchstaben AUus der gleichen Quelle. Die Ausstattung des.
Wwarien sollte
Buches ist derart ornehm, WI1IE Nan nach langer Kriegszeit nıcht C1I-

DIie Konstanzer Bischöfe Mu20 VO Lanmdenberg, Balthasar
Von ‚DE Au
Merklin, Johann V-C): EUpIeEN 6—1 und die Glaubensspaltung.gyust Willburger. (XVI 316 Verlag Aschendorff,Münster 1. 1917 (der Reformationsgeschichtlichen Studien un Texte
eit 34 —35 840

uf Veranlassung Von Geschichtsprofessor Günter ın Tübingen


